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Erbacher Hof | Akademie
des Bistums Mainz

Worms 1018–2018
Dom und Stadt

Symposium der 
Gesellschaft für 
mittelrheinische 
Kirchengeschichte

11. bis 13. Oktober 2018 
in Worms 

Erbacher Hof – Akademie des Bistums Mainz 
Grebenstraße 24-26  ·  55116 Mainz 

Telefon: 06131/257-550  ·  Fax: 06131/257-525 
ebh.akademie@bistum-mainz.de  ·  www.ebh-mainz.de

Tagungsort: 

DAS WORMSER
Theater, Kultur- und Tagungszentrum
Rathenaustraße 11, 67547 Worms

Parkmöglichkeiten direkt am Kultur- 
und Tagungszentrum DAS WORMSER. 

Die Teilnahme an der Tagung ist kostenfrei. 
Um Anmeldung wird gebeten bis Mittwoch, 
26. September 2018. 

Anmeldungen über: 

Historisches Seminar 
Mittelalterliche Geschichte 
Jakob-Welder-Weg 18 
55128 Mainz 
Tel.: 06131 / 39 - 2 27 75
Mail: ludger.koerntgen@uni-mainz.de

11:15  Worms und sein Dom in der Per-
 spektive des Mainzer Ordinariates 
 im 20. Jahrhundert
 Prof. Dr. Claus Arnold, Mainz
  
11:45  Der Wormser Dom als Bühne: 
 Schlaglichter aus 1000 Jahren Kirche,  
 Politik und Kultur
 Dr. Kai-Michael Sprenger, Mainz
 
12:30  Abschlussdiskussion

Buchverkauf während der Tagung:

Veranstalter:
Gesellschaft für mittelrheinische 
Kirchengeschichte

Kooperationspartner:
Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Stadt Worms
Akademie des Bistums Mainz, Erbacher Hof
Dom St. Peter, Worms 
Institut für Geschichtliche Landeskunde an 
der Universität Mainz e.V.



Internationales Symposium
Donnerstag, 11. Oktober 2018, 18.00 Uhr  
bis Samstag, 13. Oktober 2018
Veranstaltungsort: Worms, DAS WORMSER
Theater, Kultur- und Tagungszentrum

Worms 1018–2018: Dom und Stadt 

... „Es war als ob die ganze Welt sich frei schüt-
telte, das Alte ablegte und ein weißes Kleid 
aus  Kirchen anlegte. Beinahe alle Kathedra-
len und Klosterkirchen, aber auch kleine Dorf-
kirchen, wurden von den Gläubigen schöner 
als zuvor wiedererrichtet.“
(Rodulf Glaber, 980–1047: Historiae III,13)

Der vor 1000 Jahren geweihte Wormser Dom 
ist ein herausragendes Zeugnis für die inten-
sive kirchliche Bautätigkeit, die vom Ende des 
10. bis zur Mitte des 11. Jahrhunderts  die 
sakrale Landschaft Europas prägte. Für den 
zeitgenössischen Geschichtsschreiber Rodulf 
Glaber hatte es den Anschein, als wollten alle 
christlichen Gemeinden einander durch den 
Aufwand und Glanz ihrer Bauten übertref-
fen. Mit diesen Entwicklungen ist der Worm-
ser Dom ebenso verbunden wie mit der Ge-
schichte der Stadt, deren geistliches Zentrum 
er bildet. In seiner 1000jährigen Geschichte 
hat der Dom vielfache Funktionen in Worms 
erfüllt: Als Ort der liturgischen Feier, als Ort 
der öffentlichen Kommunikation, als Ort der 
Identifikation, als Ort der Erinnerung. 

Von der Bauzeit unter Bischof Burchard über 
das späte Mittelalter und die Reformation bis 
zu den Auseinandersetzungen des Kultur-
kampfes und der Vereinnahmung durch den

Nationalsozialismus sollen zentrale Momente 
dieser facettenreichen Geschichte des Doms 
in der Stadt im Rahmen des interdisziplinären 
Symposions präsentiert und diskutiert wer-
den. 

Sie sind herzlich eingeladen!

Für die Gesellschaft für Mittelrheinische 
Kirchengeschichte
Dr. Burkard Keilmann, Worms 

Für die weiteren Kooperationspartner:
Prof. Dr. Ludger Körntgen, Mainz
Dr. Gerold Boennen, Worms 
Prof. Dr. Peter Reifenberg, Mainz
Propst Tobias Schäfer, Worms
Dr. Kai Sprenger, Mainz

Programm

Donnerstag, 11. Oktober 2018

18:00  Öffentlicher Vortrag, Dom St. Peter
 Der Wormser Dom. Neue Einblicke in  
 Baugeschichte und Denkmalpflege
 Prof. Dr. Matthias Untermann, 
 Heidelberg
 Dipl. Ing. Jürgen Hamm, Worms
 
20:00  Empfang der Stadt Worms und des 

Bistums Mainz mit Oberbürger-
meister Michael Kissel und 

 Domdekan Heinz Heckwolf
 Haus am Dom, Worms  

Freitag, 12. Oktober 2018

08:15 Gottesdienst im Westchor des 
 Doms – am Grab des Dom-
 erbauers Bischof Burchard

09:30  „tres lampades ante altare sancte 
 crucis perpetue ardentes“ 
 Liturgie, Totenmemoria und ihre 

Sakraltopographie im Wormser 
Dom

 Prof. Dr. Andreas Odenthal, Bonn
 
10:15 Grundlagen der Baugeschichte am 

Wormser Dom – Dendrodaten und 
Gerüste des Mittelalters

 Dr. Sibylle Bauer, Trier

  Pause 
 
11:15 Das Gebet zwischen den Säulen: 

zu Liturgie und Ritus in den SchUM 
Gemeinden Speyer, Worms und 
Mainz

 Prof. Dr. Annette Weber,
 Heidelberg

12:00  Endzeit oder Aufbruch? Kirchen-
bau und Mentalität am Beginn 
des 11. Jahrhunderts

 Prof. Dr. Ludger Körntgen, Mainz

 
13:00 Mittagspause
 (Gelegenheit zum Mittagessen im 

Tagungszentrum  „Das Wormser“)

14:15  Domstift – 
 geistliche Gemeinschaften –
 Stadt im Spätmittelalter
 PD Dr. Christine Kleinjung, 
 Mainz/Freiburg

15:00  Der Dom als öffentlicher Ort in 
 Spätmittelalter und Frühneuzeit
 Dr. Sabine Reichert, Regensburg

 Pause

16:00  Multikonfessionalität im städtischen  
 Alltag
 Dr. Daniela Blum, Tübingen
  
16:45  Martin Luther auf dem Reichstag  
 1521. Wormser Erinnerungsorte
 Dr. Busso Diekamp, Worms
 
 

Samstag, 13. Oktober 2018

09:15  Domumfeld und Domrenovierung in  
 den Kämpfen des 19. Jahrhunderts
 Dr. habil. Ferdinand Werner, Worms

10:00  Petersdom oder Nationaldenkmal? -  
 Die Wormser und ihr Dom zwischen  
 Reichsgründung und Erstem 
 Weltkrieg
 Dr. Burkard Keilmann, Worms
  
 Pause
 


